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Und Gott sah alles an, was er gemacht hatte; und siehe da, es war sehr gut.  
(1. Mose 1,31) 
 

Die Schöpfung wird in der Bibel als ein Garten beschrieben. Der Mensch erhält den Auftrag,  
diesen Garten zu bebauen und bewahren. Menschen sollen die vorhandenen Gaben der 
Schöpfung teilen und nicht horten, im vollen Vertrauen darauf, dass genug für alle da ist. 

Der Schutz unserer Erde ist eine Aufgabe aller Menschen, besonders derer, die am 
meisten zu ihrer Zerstörung beitragen. Denn unter den Folgen des Klimawandels lei-
den am meisten jene, die am wenigsten zur Zerstörung der Atmosphäre beitragen. Es 
ist eine zutiefst christliche Aufgabe, sanft und schonend mit den Ressourcen der Erde 
umzugehen. Der Gott, den Christinnen und Christen preisen, ist nach 1. Timotheus 2,4 
ein Gott, der will, dass alle Menschen gerettet werden. 
 

Eine Welt. Ein Klima. Eine Zukunft. Werden auch Sie aktiv bei  
der 63. Aktion Brot für die Welt 2021/2022. Helfen Sie helfen.  
Spendenkonto Bank für Kirche und Diakonie  
IBAN : DE 10 1006 1006 0500 5005 00   
BIC : GENODED1KDB 
oder über den nebenstehenden QR-Code 

Bewahrt unsere Erde 

Die Christbaumaktion der Evangeli-
schen Jugend (EJ) ist seit vielen 
Jahren eine absolute Institution in 
unseren Gemeinden. Doch auch 
hier haben sich die Zeiten geändert. 
 
Seit Katrin Müdsam selbst als Konfir-
mandin Christbäume eingesammelt 
hat, sind schon ein paar Jahre ins 
Land gezogen. Inzwischen organisiert 
sie die Aktion, das heißt sie kümmert 
sich um Fahrzeuge und Fahrer, Helfer/
innen und das Essen. Bevor der erste 
Baum abgeholt wird, ist da schon eini-
ges zu erledigen. 2021 musste die 
Christbaumaktion erstmals ausfallen – 
coronabedingt, was sonst. Das bedeu-
tete ein wichtiges Gemeinschaftserleb-
nis weniger für die Jugendlichen der 
EJ – und auch mehrere Tausend Euro 
weniger an Spenden für unsere eigen-
finanzierte Gemeindereferentenstelle. 
Glücklicherweise blieb niemand auf 
seinem Christbaum sitzen, weil der 
Bauhof Veitsbronn mehrere Sammel-
stellen eingerichtet und sich um die 
Entsorgung gekümmert hat. Herzlichen 
Dank dafür an alle Mitarbeitenden und 
Verantwortlichen. 
 
Für 2022 wurden schon viele Vorüber-
legungen angestellt. Dabei wurde 
deutlich, dass die Aktion nicht genauso 
weitergeführt werden kann wie in der 
Vergangenheit. Gründe hierfür sind 
zum Beispiel: 
 
 Unsere Ortschaften sind enorm ge-

wachsen. Das ist erfreulich. Gleich-
zeitig werden dadurch die Sammel-
gebiete größer. Es müssen mehr 
Bäume eingesammelt werden und 
das dauert länger. 

 Die Konfirmandenjahrgänge haben 
sich im Vergleich zu vor ca. 10 Jah-
ren halbiert, somit stehen weniger 
helfende Hände zur Verfügung. 

 Der Verkehr hat deutlich zugenom-
men und wird durch die Gespanne 
behindert, die am Straßenrand hal-
ten und Bäume aufladen. Um die 
Jugendlichen zu ihrem Sammelge-
biet oder danach wieder zum Ge-
meindehaus zu befördern würden 
zusätzliche Fahrzeuge gebraucht. 
Ein Transport auf den Hängern wä-
re zu gefährlich und versicherungs-
technisch nicht erlaubt. 

 Herzlichen Dank an alle Fahrer, die 
die Christbaumaktion durch ihren 
Einsatz überhaupt erst möglich ge-
macht haben! Leider sind es in den 
vergangenen Jahren immer weni-
ger geworden, obwohl eigentlich 
mehr gebraucht würden. 

 Geänderte Öffnungszeiten haben 
dazu geführt, dass die Christbäume 
nicht oder nur in einem sehr be-
grenzten zeitlichen Rahmen bei der 
Kompostierungsanlage abgegeben 
werden können. Die Sammlung 
dauert deutlich länger, als die Anla-
ge geöffnet hat. 

 
Das alles hat dazu geführt, dass Ände-
rungen vorgenommen werden müs-

sen, um die Christbaumaktion weiter-
hin durchführen zu können. Der aktuel-
le Zwischenstand der Überlegungen ist 
wie folgt: 
 
 Die Christbaumaktion soll am 

Samstag, 15. Januar 2022, stattfin-
den. 

 Der Bauhof Veitsbronn richtet wie 
schon im letzten Jahr im Veitsbron-
ner Gemeindegebiet Sammelstellen 
ein, bei denen die Bäume abgege-
ben werden können. Die EJ küm-
mert sich dann um die Entsorgung 
der Bäume und bittet um Spenden 
zugunsten der Gemeindereferen-
tenstelle. 

 Mit den Kommunen Obermichel-
bach und Tuchenbach sind wir 
noch in Gesprächen, ob und wie die 
Christbaumaktion möglich ist. 

 
Allen Verantwortlichen und Beteiligten 
danke ich herzlich für ihre Bemühun-
gen, um die Christbaumaktion weiter-
hin am Leben zu erhalten. Zum Zeit-
punkt der Drucklegung des Gemeinde-
briefes war zwar absehbar, dass es 
weitere Verschärfungen der Schutz-
maßnahen geben wird, aber nicht wel-
che das genau sein werden. Bitte be-
achten Sie deshalb unbedingt die wei-
teren Informationen, die wir Ihnen An-
fang Januar auf unserer Homepage 
und durch Aushänge zukommen las-
sen werden. 

 

Ihr Pfr. Johannes Meisinger 

Christbaumaktion 2022 
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Zum Jahresende aus der Bücherei heißt es bei uns:  
Herzlich willkommen und hereinspaziert! 
Wir sind derzeit mit der 3G-Zutrittsregel geöffnet und 
beraten gerne bei der Auswahl von Büchern. Für die 
Treue und Verbundenheit bedanken wir uns bei allen 
Lesern, unseren Partnern, den politischen Gemeinden 
und unserem Träger der Evangelischen Kirchengemein-
de Veitsbronn/Obermichelbach/Tuchenbach. Zudem 
erhielten wir von der Sparkasse Fürth in diesem Jahr 
eine Zuwendung, über die wir uns sehr freuen und dank-

bar sind.  
 

Falls es aufgrund der Zutrittsre-
gelung oder einer notwendig ge-
wordenen Schließung der Bü-
cherei nicht möglich ist, persön-
lich zu kommen, bieten wir unse-
ren kontaktlosen Lieferservice 
„Library to go“ an.  
Bestellungen bitte über: 
Eopac Interseite (https://
www.eopac.net/BGX430648/), 
mit der bibkat App (Google Play 
oder Apple App Store), direkt 
vom Smartphone aus, oder  

telefonisch bei Iris Budzinski.  
 
Bei Fragen z.B. zu den Anmeldedaten: 
E-Mail (Buecherei-Tuchenbach@web.de) oder telefo-
nisch Iris Budzinski 0163/87 59 59 9 (Hilfe im Umgang 
mit Eopac und Beratung). 
 

Die Medien können bis Dienstag, 14 Uhr, vorbestellt 
werden, Lieferung bzw. Abholung erfolgt dann am  
Mittwoch. 
 
 
 

Termine 
 

Freitag, 17.12.21, 17.30 Uhr: 
Adventsfenster im Außenbereich Herzogenauracher 
Straße 
 

Donnerstag, 27.01.22, 19 Uhr: 
„...mit Büchern begeistern“, Bücherei, Anmeldung 
erforderlich, 2G-Zutritt, Aktuelle Informationen unter: 
www.eopac.net/BGX430648. 
 

Wir wünschen eine schöne Adventszeit, ein frohes und 
gesegnetes Weihnachtsfest, einen schönen Silvester-
abend und ein gutes, gesundes Neues Jahr 2022. Die 
Bücherei hat während der Weihnachtsferien vom 24.12. 
2021 – 08.01.2022 geschlossen. 
 
Herzliche Grüße, Ihr Team der Bücherei Tuchenbach, 
Schulplatz 2, 90587 Tuchenbach  

Warten und  

Feiern 
 
Sehnsüchtig haben alle darauf ge-
wartet. Die Tage gezählt, den Mo-
ment herbeigesehnt. Jetzt endlich 
ertönt das erlösende Glöckchen. 
Die verschlossenen Türen öffnen 
sich, es ist Weihnachten. Endlich. 
 
Sehnsüchtig haben alle darauf  
gewartet. Die Tage gezählt, den Moment herbeigesehnt. 
Jetzt endlich kommt die erlösende Nachricht: Die Pande-
mie ist besiegt. Menschen fallen sich spontan um den Hals, 
ganz ohne Berührungsängste. Märkte und Volksfeste 
schießen überall wie Pilze aus dem Boden. Die Theater 
sind voll mit Menschen und tosendem Applaus. Aus den 
Discos hört man die Bässe dröhnen und vor den Restau-
rants werden Tische auf die Gehsteige gestellt, die die 
Menschen einladen Platz zu nehmen. In Krankenhäusern, 
Seniorenheimen und anderen Einrichtungen werden Sekt-
flaschen geköpft und die Türen weit aufgerissen. Die Mitar-
beitenden gehen fröhlich und völlig entspannt ihrer Arbeit 
nach. Sie haben sogar Zeit um mit den Kollegen ein 
Schwätzchen zu halten; oder mit den Angehörigen, die ihre 
Familienmitglieder jetzt wieder jederzeit besuchen dürfen. 
Endlich. 
 
Sehnsüchtig haben alle darauf gewartet. Die Tage gezählt, 
den Moment herbeigesehnt. Jetzt endlich kommt die erlö-
sende Nachricht: »Fürchtet euch nicht! Hört doch: Ich brin-
ge euch eine gute Nachricht, die dem ganzen Volk große 
Freude bereiten wird. Denn heute ist in der Stadt Davids 
für euch der Retter geboren worden: Er ist Christus, der 
Herr.“ (Lukas 2,10-11) Einfache Hirten und weitgereiste 
Intellektuelle machen sich auf den Weg um dieses Kind mit 
den eigenen Augen zu sehen. Und sie staunen, dass Gott 
zu ihnen gekommen ist. 
 
Sehnsüchtig warten wir. Zählen die Tage, sehnen den Mo-
ment herbei. Wann endlich wird alles gut? Und wir feiern, 
köpfen die Sektflaschen, genießen die Gemeinschaft. 
Denn Gott ist längst da. In dieser Welt, in unserem Leben. 
Und er arbeitet daran, dass alles – wirklich alles – heil wird. 
Endlich. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ihr Pfarrer Johannes Meisinger 
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„Gute Architektur kann nur im Dialog mit dem Bauherrn entstehen.“ 
Ein Interview mit Architekt Roland Ostertag zur Innenrenovierung der Veitskirche 

Herr Ostertag, wie fühlt es sich an, 
als Veitsbronner in hauptverant-
wortlicher Funktion die Veitskirche 
zu sanieren? 
 

Das ist natürlich etwas ganz Besonde-
res, dass ich hier einen Beitrag leisten 
darf. Immerhin wurde ich in der 
Veitskirche konfirmiert. Und auch wenn 
ich seit 28 Jahre in Italien lebe und seit 
ca. 3 Jahren wieder hier in Deutsch-
land bin, ist Veitsbronn trotzdem meine 
Heimat und Heimat schafft Interesse. 
Einen Sakralbau zu renovieren, war 
immer schon eine große Herausforde-
rung für Architekten. Über die reine 
Zweckerfüllung und ästhetische An-
sprüche hinaus Räume zu gestalten, in 
denen sich das Spirituelle entfalten 
kann, erfordert Einfühlungsvermögen 
in liturgische und gesellschaftliche Zu-
sammenhänge. 
 

Ihre wievielte Kirchensanierung ist 
die Veitskirche? 
 

Tatsächlich ist es die erste Dorfkirche, 
die ich bei einer Renovierung betreue. 
In Deutschland habe ich die Turmsa-
nierung der Markgrafenkirche in Ca-
dolzburg und die Sanierung des Dach-
tragwerkes von St. Paul in Fürth gelei-
tet. In meiner Zeit in Italien konnte ich 
mit dem Architekten Guido Canali zu-
sammenarbeiten. Canali gehört zu den 
bedeutenden italienischen Architekten 

der letzten Jahrzehnte und ist Spezia-
list für die Restaurierung von histori-
schen Ensembles und antiken Monu-
menten sowie die Gestaltung von 
Ausstellungs- und Museumsräumen.  
 

Was sind die besonderen Heraus-
forderungen bei einer Sanierung für 
einen Architekten? 
 

Wir nehmen unseren Bauherrn auch 
als Gestaltungspartner sehr ernst. Ich 
bin davon überzeugt, dass gute Archi-
tektur nur im engen Dialog mit dem 
Bauherrn entstehen kann. Am Ende 
kommt dabei eine Architektur heraus, 
die nicht nur gestalterisch, sondern 
auch funktional und wirtschaftlich ist. 
Die Architektur ist das Ergebnis eines 
dialogischen Prozesses. Bei der Kirche 
St. Veit führen wir einen intensiven 
Dialog mit dem Denkmalpflegamt und 
den anderen beteiligten Fachleuten, 
am Anfang aber auch im Verlauf des 
Entwurfsprozesses. Das führt zu ei-
nem Ergebnis, das sehr genau die An-
forderungen und Wünsche erfüllt. Das 
ist gerade bei der Veitskirche natürlich 
besonders interessant. 
 

Apropos Denkmalschutz. Lässt der 
dem Architekten überhaupt Gestal-
tungsmöglichkeiten bei der Umset-
zung? 
 
 

Natürlich gibt es beim Wiederaufbau 
diverse denkmalpflegerische Vorgaben 
zu beachten.  
Der Bestand sollte nach Möglichkeit 
erhalten bleiben und in den Wiederauf-
bau einbezogen werden. Reparaturen 
und Erneuerungen müssen feinfühlig 
und nur da, wo dringend notwendig, 
mit dem Vorhandenen vereinbart wer-
den.  
 
Bei der Veitskirche wird im Innenraum 
der Kirche beispielsweise der ur-
sprüngliche Sandsteinboden wieder 
eingebaut. Der historische Natursand-
stein der Fassade setzt sich damit 
drinnen fort. Es entsteht eine Synthese 
aus Alt und Neu. Ich musste hier zu 
Beginn viel argumentieren, weil es un-
ter anderem Bedenken wegen der Rei-
nigung und Pflege gab. Aber schauen 
Sie sich zum Beispiel doch einmal den 
Sandsteinboden in der Lorenzkirche 
an. Der ist 600 Jahre alt und hat den 
besonderen Reiz der Schönheit und 
Einzigartigkeit des über Jahrzehnte 
gelebten Steinbodens. 

Unterscheiden sich die Herange-
hensweisen beim Denkmalschutz in 
Deutschland und Italien? 
 
 

In Italien wird bei jeder Sanierung das 
Gebäude mehr oder weniger in seinen 
Urzustand zurückversetzt. Alles, was 
im Lauf der Jahre nachgeordneter Be-
deutung ist, wird zurückgebaut und 
man versucht, bei den Bauten deutlich 
zu machen, was im Lauf der Geschich-
te geschah, welche Veränderungen 
stattgefunden haben. So wird der Bau 
auch selber zum Museum. Dabei geht 
es von Beginn an um eine angemesse-
ne  Balance zwischen dem Erhalten  
auf  der einen und dem Gestalten auf  
der anderen Seite. In Deutschland ist 
das etwas anders. Hier versucht man, 
die verschiedensten Elemente aus den 
unterschiedlichsten Epochen zu erhal-
ten, um die Baugeschichte eines Ob-
jektes sichtbar zu machen, auch auf 
Kosten der Gestaltung und Ästhetik. 
 

Gibt es dafür auch ein Beispiel bei 
der Sanierung der Veitskirche? 
 

Durchaus. Wir haben im vorderen Be-
reich der Kirche auf der Seite des Bar-
baraaltars eine Emporenstütze, die die 
erste Empore trägt. Diese wurde im 
Lauf der Zeit offensichtlich schon häu-
figer verändert oder erneuert, was man 
deutlich an ihrer unterschiedlichen und 
entfremdenden Form erkennt. Außer-
dem wurde sie auch versetzt und steht 
heute nicht mehr dort, wo sie aus stati-
schen Gründen eigentlich stehen soll-
te. In Italien hätte man diese Stütze 
herausgenommen und durch eine 
neue Stütze im Stile der anderen, älte-
ren Stützen an der ursprünglichen 
Stelle ersetzt. Wir erhalten diese Stüt-
ze und bauen durch relativ aufwändige 
Schreinerarbeiten eine mittig einzu-
schlitzende Stahlrohrstütze im Kern 
des Holzquerschnittes ein, die hinter-
her nicht mehr zu sehen sein wird, 
aber die statische Sicherheit wieder 
gewährleistet.  
 

Welches Vorgehen halten Sie für 
sinnvoller? 
 

Das sind einfach zwei unterschiedliche 
Herangehensweisen, die beide ihre 
Berechtigung haben. 
 

Persönlich finde ich wichtig, dass wir 
bei der Sanierung wieder den histori-
schen Charakter einer Dorfkirche frei-
legen.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Roland Ostertag ist Architekt aus 
Veitsbronn. Er lebt und arbeitet seit 1993 
in Parma. Als Architekt widmete er sich 
mehrere Jahre in Zusammenarbeit mit 
Guido Canali der Restaurierung histori-
scher Gebäude, unter anderem der Gal-
leria Nazionale in Parma, Santa Maria 
della Scala in Siena und des Dommuse-
ums in Mailand. Seit 2018 arbeitet er mit 
dem Architekturbüro Hilpert + Kollegen 
aus Burgfarrnbach zusammen. 
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„Laterne, Laterne, Sonne, Mond und Sterne...“ 
Der November ist für uns der Monat, 
der umrahmt wird von einem Lichter-
meer und glänzenden Augen bei Groß 
und Klein in unseren Einrichtungen. 
Wir hatten daher im Oktober unsere 
Laternenzüge mit Eltern, Kindern, 
Glühwein, Kinderpunsch und Leber-
käs-Semmeln geplant. Laternen wur-
den fleißig in den Gruppen mit den 
Kindern gebastelt. Die Lebensmittel 
bestellt und die Anträge bei den zu-
ständigen Stellen (Feuerwehr, Ord-
nungsamt, Straßenverkehrsamt, Versi-
cherung) gestellt. Aufgrund des Infekti-
onsgeschehens haben wir uns dann 
am 8. November schweren Herzens 
entschieden die Laternenzüge in die-
ser „großen“ Form ausfallen zu lassen 
und als Ersatz ein Martinsfest nur mit 
den Kindern zu gestalten.  
 

Am Mittwoch dann kamen alle Kinder-
gartenkinder des Regenbogens zur 
Sankt Martinsfeier in unsere Einrich-
tung. Mit Leberkäs-Semmeln und Kin-
derpunsch stärkten sich alle und 
stimmten sich mit ersten Liedern ein. 
Dann zogen die Kinder mit ihren Later-
nen auf die Wiese hinter unserem 
Haus und bestaunten das Lichtermeer, 
das hier sehr schön zur Geltung kam. 
Eine kleine Andacht mit einem Anspiel 
zur Martinsgeschichte fand am Don-
nerstag vormittags statt. Im Anschluss 
besuchte uns dann der Pelzmärtel und 
verteilte Säckchen an jedes Kind. 
 

Die Kindergarten-Kinder der Pusteblu-
me hatten am Vormittag des nächsten 
Tages eine kleine Andacht rund um St. 
Martin. Als die Kinder in ihre Gruppen-
räume zurück gingen, lagen die Pelz-
märtel-Säckchen da und keiner hat 

gesehen wer diese gebracht hat. Um 
17 Uhr trafen sich dann alle im Garten 
der Pusteblume. Es gab ebenfalls Le-
berkäs-Semmeln und Kinderpunsch. 
Nach dieser Stärkung wurde dann 
kräftig gesungen und mit den selbstge-
bastelten Laternen durch unseren Gar-
ten gezogen. 
 

Am Donnerstag kamen unsere Krip-
penkinder des Regenbogens in unser 
Haus. Bei Wienerle, Brezen, Plätzchen 
und Kinderpunsch wurde gesungen 
und der Geschichte vom St. Martin 
gelauscht. Dann zogen auch unsere 
Kleinen auf die Wiese hinter unserem 
Haus. Fröhlich und ein bisschen müde 
gingen alle nach Hause. 
 

Das Schlusslicht der Sankt Martinsfei-
ern machten am Freitag, 19. Novem-

ber, die Hortkinder der Pusteblume. 
Um 18 Uhr gab es beim Lichterschein 
von selbstgebastelten Laternen Brat-
wurstsemmeln, Plätzchen und Kinder-
punsch. Dann ging es in den Garten. 
Am Lagerfeuer wurde gesungen und 
Marshmallows gegrillt.  
 

An dieser Stelle noch einmal ein herzli-
ches Dankeschön an alle Eltern, die 
unsere Entscheidung, den Laternen-
zug nur mit den Kindern zu gestalten, 
mitgetragen und unsere Spendenbo-
xen für die Weihnachtsgeschenke der 
Gruppen trotzdem gut gefüllt haben. 
Für unsere Kinder und uns waren alle 
Feiern sehr schön und wir freuen uns,  
nächstes Jahr auch alle Eltern wieder 
beteiligen zu können.   

Beate Köferler-Rupp 

Der architektonische Eingriff sollte sich 
zurückhalten und den Kunstwerken im 
Gebäude die Hauptrolle überlassen. 
Gerade in Veitsbronn ist die Vielzahl 
der Kunstschätze, den Altären aus 
Nürnberger Werkstätten, etwas ganz 
Besonderes. 
 

Was tun Sie konkret, um diesen 
Charakter der Dorfkirche wieder ver-
stärkt hervortreten zu lassen? 
 

Die Kirche ist vor allem ein atmosphä-
rischer, von Geborgenheit und Ruhe 
geprägter Ort. Der Bau blickt auf eine 
fast 600-jährige, andauernde Ge-
schichte zurück. Ziel ist es, den Innen-
raum in ästhetischer, funktionaler und 
liturgischer Weise mit sensiblen Ein-
griffen so zu fassen, dass Veränderun-

gen kaum sichtbar werden. 
Neben dem bereits erwähnten Sand-
steinboden, übrigens aus Worzeldorfer 
Sandstein, werden wir unter den Kir-
chenbänken auch wieder einen traditi-
onellen Holzdielenboden einbauen, 
auch, weil das für die Kirchenbesucher 
zu mehr Behaglichkeit beiträgt, als die 
Füße auf einen kalten Steinboden zu 
stellen. Außerdem werden wir auf eine 
behutsame Farbge-staltung beim Strei-
chen der Innen- und  Außenwände 
achten, damit die Kirche bald in neuem 
Glanz erstrahlt. 
 

Ein neuer Fußboden und ein neuer 
Anstrich sind aber sicherlich nicht 
alles. Immerhin wird die gesamte 
Sanierungsmaßnahme auf gut 700 

000 Euro geschätzt. 
 

Tatsächlich wird das meiste Geld so 
verbaut, dass es hinterher kaum zu 
sehen sein wird. Die statische Ertüchti-
gung des Dachstuhls ist mit etwa 200 
000 Euro veranschlagt. Noch teurer ist 
die Elektroinstallation. Die Elektrik in 
der Kirche entspricht nicht den heuti-
gen Anforderungen und Sicherheitsas-
pekten und wird komplett erneuert, 
bereits jetzt wurden kilometerweise 
neue Stromkabel verlegt, um bald wie-
der zeitgemäßen Gottesdienst in der 
Veitskirche feiern zu können. 
 

Das Interview mit Herrn Ostertag  
führte Matthias Kamm,  
Kirchenvorstand Veitsbronn. 
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Sonntag, 28.11. 1. Advent 

09.00 Uhr : Gottesdienst mit Abendmahl 
Evang. Gemeindehaus Veitsbronn, mit: Pfrin. Weeger 

10.15 Uhr : Gottesdienst 
Heilig-Geist-Kirche Obermichelbach, mit: Pfrin. Weeger 
 

Sonntag, 5.12. 2. Advent 

09.00 Uhr : Gottesdienst 
Evang. Gemeindehaus Veitsbronn, mit: Vikarin Ramsch 

10.15 Uhr : Gottesdienst 
Heilig-Geist-Kirche Obermichelbach, mit: Vikarin Ramsch 

10.15 Uhr : Gottesdienst mit weihnachtlichen Liedern 
Friedenskirche Tuchenbach, mit: Pfrin. Weeger 
 

Samstag, 11.12. 

17.00 Uhr : Advent am Lagerfeuer: Adventsliedersingen mit dem Posaunenchor 
Wiese am Gemeindehaus 
 

Sonntag, 12.12. 3. Advent 

09.00 Uhr : Gottesdienst 
Evang. Gemeindehaus Veitsbronn, mit: Pfr. Meisinger 

10.15 Uhr : Gottesdienst 
Heilig-Geist-Kirche Obermichelbach, mit: Pfr. Meisinger 
 

Sonntag, 19.12. 4. Advent 

09.00 Uhr : Gottesdienst mit Friedenslicht aus Bethlehem 
Evang. Gemeindehaus Veitsbronn, mit: Pfrin. Weeger 
Das Friedenslicht kann auch noch nach dem Gottesdienst, bis ca. 10 Uhr, abgeholt werden. 

10.15 Uhr : Gottesdienst mit Friedenslicht aus Bethlehem 
Heilig-Geist-Kirche Obermichelbach, mit: Pfrin. Weeger 
Das Friedenslicht kann auch noch nach dem Gottesdienst, bis ca. 11.30 Uhr, abgeholt werden. 

17.00 Uhr : Advent am Lagerfeuer mit den Vitus-Kids 
Wiese am Gemeindehaus 
 

Donnerstag, 23.12. 

20.00 Uhr : Advent am Lagerfeuer: Einstimmung auf Weihnachten mit  
Chor, Band und Posaunenchor 
Ein musikalischer Abend um die Hektik abzulegen und sich auf Weihnachten einzustimmen 
Wiese am Gemeindehaus 
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Freitag, 24.12. Heiligabend 

14.00 Uhr : Open Air-Gottesdienst 
Sonnenhof, mit: Pfr. Meisinger 

14.00 Uhr : Open Air-Gottesdienst 
Einfahrt beim Schild "Zu den Hausnummern 43-57; 61-75" 
Kagenhof Wendehammer, mit: Lektor Seitz 

14.45 Uhr : Open Air-Gottesdienst 
Badparkplatz Veitsbronn, mit: Lektor Seitz 

14.45 Uhr : Open Air-Gottesdienst 
Kreppendorf Milchhäusla, mit: Pfr. Meisinger 

15.30 Uhr : Open Air-Gottesdienst 
Parkplatz Edeka Landauer, mit: Pfr. Meisinger 

15.30 Uhr : Open Air-Gottesdienst 
Retzelfembach Feuerwehrhaus, mit: Lektor Seitz 
 
Krippenspielweg "Unterwegs zu Jesus" 
Er startet in unterschiedlichen Gruppen jeweils um 
15 Uhr/15.15 Uhr/15.30 Uhr/15.45 Uhr 
Dauer ca. 60 Minuten; mit Anmeldung über  
Evangelische Termine oder das Pfarramt 
Kirchweihplatz Obermichelbach, mit: Pfrin. Weeger/Team 

15.30 Uhr : Open Air-Familiengottesdienst 
Friedenskirche Tuchenbach, mit: Daniel Geiß 

19.00 Uhr : Christvesper 
Heilig-Geist-Kirche Obermichelbach, mit: Pfrin. Weeger 

20.30 Uhr : Christvesper 
Friedenskirche Tuchenbach, mit: Vikarin Johanna Ramsch 

Samstag, 25.12. 1. Weihnachtstag 
10.15 Uhr : Gottesdienst für die Gesamtgemeinde 
Heilig-Geist-Kirche Obermichelbach, mit: Daniel Geiß 
 
Sonntag, 26.12. 2. Weihnachtstag 
09.00 Uhr : Gottesdienst mit Abendmahl 
Evang. Gemeindehaus Veitsbronn, mit: Pfr. Meisinger 

10.15 Uhr : Gottesdienst 
Heilig-Geist-Kirche Obermichelbach, mit: Pfr. Meisinger 

10.15 Uhr : Gottesdienst mit Abendmahl, mit dem Bläserensemble Corno Delicato 
Friedenskirche Tuchenbach, mit: Präd. Heuckeroth 

Freitag, 31.12. Silvester 
15.00 Uhr : Gottesdienst zum Jahreswechsel (wie 1.1.) 
Friedenskirche Tuchenbach, mit: Pfr. Meisinger 

16.30 Uhr : Gottesdienst zum Jahreswechsel (wie 1.1.) 
Evang. Gemeindehaus Veitsbronn, mit: Pfr. Meisinger 
 
Samstag, 1.01. Neujahr 
19.00 Uhr : Gottesdienst zum Jahreswechsel (wie 31.12.) 
Heilig-Geist-Kirche Obermichelbach, mit: Pfr. Meisinger 
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Wir hatten es vereinbart – eigentlich. 
Das seit sehr vielen Jahren aktive Fa-
miliengottesdienstteam sollte beim 
Hans im Glück – Erntedankgottes-
dienst seinen letzten Einsatz haben. 
Doch aufgrund der „besonderen“ Um-

stände ist es auch in diesem Jahr an 
Heiligabend noch einmal dabei. 
Zunächst einmal ein herzliches DAN-
KESCHÖN an Susanne Engel, Bettina 
Hinkelmann, Doris Sieber und Ute 
Voigt, die mitsamt ihrer Kinderschar 

zahlreiche schöne Familiengottes-
dienste mitgeplant und mitgestaltet 
haben. Danke für Zeit, Kraft, Geduld, 
Impulse, Kreativität, Musik, Requisi-
te….  
 

Es war sehr schön mit euch allen! 
Ulrike Weeger. 
 

Zugleich möchten wir Sie ganz herzlich 
dazu einladen, sich am 24. Dezember 
auf einen Krippenspielweg zu ma-
chen. An vier Stationen wollen wir mit-
einander singen und beten, die Weih-
nachtsgeschichte hören und sehen 
und entdecken, was es heißt, unter-
wegs zu Jesus zu sein. 
 

Beginn ist jeweils um 15 Uhr, 15.15 
Uhr, 15.30 Uhr und 15.45 Uhr am Kär-
waplatz. Die Dauer beträgt ungefähr 
eine Stunde. 
 

Bitte melden Sie sich dazu an, entwe-
der im Pfarramt oder über 
„Evangelische Termine“.  Dort erhalten 
bzw. finden Sie auch aktuelle Informa-
tionen/ Änderungen. 
 

Wir freuen uns auf Sie! 
Das Familiengottesdienstteam und 

Ulrike Weeger 

Vielen Dank! 
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Diakonieverein Veitsbronn-Tuchenbach-Obermichelbach e.V.    
Vorstand: Diakon Gerhard Landes, Pfr. Johannes Meisinger,  
Günter Schramm 
Büro: Elena Kulik 
 

Montag, Mittwoch, Freitag, 10 bis 12 Uhr, sowie nach Vereinbarung 
 

Waldstr. 2 f, 90587 Siegelsdorf 
Tel.: 0911/801 99-235; Fax: -237 
Neue Email-Adresse: info@diakonieverein-veitsbronn.de 
Homepage: www.diakonieverein-veitsbronn.de 

 

Unser Büro ist vom 23. Dezember bis zum 9. Januar geschlossen. Ab dem 10. Januar sind wir wieder für Sie da. 
Die Vorstandschaft des Diakonievereines wünscht allen Mitgliedern und Besucher*innen ein schönes Weihnachtsfest 
verbunden mit dem Wunsch nach Gottes reichlichem Segen für das Jahr 2022. Vielen herzlichen Dank an die ehrenamt-
lichen Helfer und die Mitarbeiter im Diakonieverein für das Engagement in diesem Jahr. Wir planen Veranstaltungen und 
Reisen und freuen uns auf viele (neue) Begegnungen in 2022. Bitte achten Sie auf die aktuellen Veröffentlichungen. 

 

Diakoniereise 2022—Vormerkungen sind ab sofort möglich! 
 

Vom 16. bis 22. Mai 2022 ist eine Reise nach Rügen geplant. Eine Reise auf die Insel steht für sich: Strände, Land-
schaft, Inselfeeling, und das weite Meer. Dazu viel Ruhe und Entspannung, gleichzeitig auch spannende Ausflüge (ein 
MUSS: die Kreidefelsen!) und die Gemeinschaft. Am besten bereits vorab einen Platz sichern. Wir werden streng nach 
den gängigen Corona – Regeln reisen. Wir werden das komplette Seminarhaus zur 
Verfügung haben, sodass wir vor Ort lediglich Kontakte zum Hauspersonal haben wer-
den. Die Insel ist im Mai noch wenig besucht, sodass wir auch bei Ausflügen „unter 
uns“ bleiben werden. Haben Sie Interesse? Dann melden Sie sich per Email oder tele-
fonisch bei uns oder im Evang.-Luth. Pfarramt. Damit können wir bereits jetzt die Pla-
nungen genauer gestalten. 
 

Herzliche Grüße, 
 

Diakon Gerhard Landes und Team  
des Diakonieverein Veitsbronn, Obermichelbach, Tuchenbach Haus Victoria, Sellin, Insel Rügen 

Holz aus dem Kirchenwald 
 

Es gibt wieder Holz aus dem Kirchenwald zu  
kaufen, überwiegend Kiefernholz. 
Der Lagerplatz ist mit PKW gut ereichbar. 
 
Pro Ster 20,-€ ab Wald 
 
Bitte melden Sie sich bei: Wolfgang Siebert,  
Tel: 09101 2547, EMail: wsiebert@freenet.de 

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir ab 
sofort für zwölf Wochenstunden von Montag bis 
Freitag 
 

eine Hauswirtschaftskraft. 
 

Ihre Aufgaben sind vor allem die Ausgabe und 
Rücknahme der Mittagessen, Wäsche waschen 
und Reinigen der Küche.  
 

Weitere Infos gibt Ihnen gerne die Leiterin der Kindertagesstätte, Bea-
te Köferler-Rupp, unter der Rufnummer 0911/751265. Wir freuen uns 
auf Sie, Ihre KITA und HORT Pusteblume, Erlenstr. 13, Veitsbronn 

Aus dem Diakonieverein 

Erntedank in Obermichelbach 

Zum Erntedankfest erwartete uns ein  
Fest für alle Sinne. Die Heilig–Geist–
Kirche war mit so zahlreichen und bun-
ten Gaben geschmückt wie lange nicht 

mehr. Und so ging der Dank für die Ernte 
zum einen an die, die dafür gearbeitet 
haben, zum anderen natürlich an Gott, 
von dem letztlich alles herkommt. Doch 
der Blick ging auch zu denen in der Fer-
ne und in der Nähe, die Hunger und Not 
leiden, und zu unserer Verpflichtung, zu 
geben und zu teilen. Der erste Teil des 
Gottesdienstes fand in der Kirche statt – 
musikalisch ausgestaltet von Frau Zeitler 
an der Orgel. Nach der Predigt ging es 
dann nach draußen, wo uns der Posau-
nenchor begleitete, der sich sehr freute, 
endlich einmal wieder vor Publikum zu 

spielen. Schön war das abschließende 
Standkonzert und auch, dass das Wetter 
mitspielte. Die Gemüsespenden, die von 
Heidis Gemüseladen aus Großgründlach 
sowie von Menschen aus der Gemeinde 
kamen, wurden am darauffolgenden 
Dienstag an die Bahnhofsmission über-
geben, genauso wie die eingegangenen 
Kleiderspenden und Koffer. Der leicht 
verderbliche Blattsalat durfte von den 
Besucher*innen mitgenommen werden 
und landete vermutlich gleich anschlie-
ßend auf dem Mittagstisch. Schön war’s! 

Herbert Jäger, Pfrin. Uli Weeger 
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Spendenkonten Kirchengemeinde  
Veitsbronn-Obermichelbach 

 

Sparkasse Fürth, BIC: BYLADEM1SFU 
 

Veitsbronn  

IBAN: DE27 7625 0000 0000 2352 67 
Obermichelbach  

IBAN: DE31 7625 0000 0000 0779 58 
Diakonieverein  

IBAN: DE18 7625 0000 0000 0776 10 
Förderkreis Gemeindereferent Vbr. und Tub. 

IBAN: DE44 7625 0000 0000 2381 62 
Förderkreis Gemeinderef. Obermichelbach 

Raiffeisenbank Fürth, BIC: GENODEF1NEA 

IBAN: DE23 7606 9559 0102 2108 19 

Veitsbronn www.veitsbronn-evangelisch.de 

Obermichelbach www.obermichelbach.net 
Tuchenbach www.friedenskirche-tuchenbach.de 

KiTas Veitsbronn www.evangelische-kitas-veitsbronn.de 

KiTas Obermichelbach www.kita-sonnenschein-obermichelbach.de 

Diakonieverein www.diakonieverein-veitsbronn.de 

Diakoniestation www.diakonie-fuerth.de 
Kultur in der Kirche www.kultur-in-der-kirche.de 

You-Tube-Kanal: 
Evangelische Pfarrei 
Veitsbronn-Obermichelbach 

https://www.youtube.com/channel/
UCELhocflLulD62zJumzxZlQ 

Wer Telefon Telefax Mail 
Pfarramt Veitsbronn,  
Pfr. Johannes Meisinger 

97794030 

  
97794037 

  
pfarramt.veitsbronn@elkb.de 

  
Pfrin. Ulrike Weeger 762849 767819  ulrike.weeger@elkb.de 

Vikarin Johanna Ramsch 78710210  johanna.ramsch@elkb.de 

Vertrauensfrau KV Obermichelbach: 
Karin Bauer 

78099977  bauer-karin4@gmx.de 

Diakonieverein, Büro: Elena Kulik 80199235 80199237 info@diakonieverein-veitsbronn.de 

Zentrale Diakoniestation, 
Mob. Soz. Hilfsdienst, Monika Weiß 

751172 

  
97794309 

  
ds-veitsbronn@diakonie-fuerth.de 

  
KiTa Regenbogen, Siegelsdorf 
Beate Köferler-Rupp, Sandra Hirsch 

752151 

  
 7872110 kiga.regenbogen.veitsbronn@elkb.de 

  
KiTa Pusteblume, Veitsbronn 

Beate Köferler-Rupp, Christina Roth 

751265 

  
  kiga.pusteblume.veitsbronn@elkb.de 

Hort Pusteblume, Veitsbronn,  
Christina Roth 

97794449 

  
    

Vitus-Krippe, Veitsbronn 

Monika Helta, Karina Stoffregen 

97795059 

97795187 

97795063 krippe.vitus.veitsbronn@elkb.de 

KiTa Sonnenschein, Obermichelbach, 
Jutta Sehatschek 

762737  7668664 kita.obermichelbach@elkb.de 

KiTa Sonnenschein, (Erweiterungsbau) 7876344     

Kinderhort Obermichelbach, Tanja Becker 97796583   kita.obermichelbach@elkb.de 

Geschäftstelle für alle KiTas 
Waldstr. 2 f, 90587 Siegelsdorf 

80197737 80197738 kita.geschaeftsstelle-veitsbronn@elkb.de 

Vertrauensmann KV Veitsbronn: 
Markus Steinlein 

  markus.steinlein@elkb.de 

Gemeindereferent Jan Niedrig 01525-
1689030 

 jan.niedrig@elkb.de 

Diakon Gerhard Landes 80197737 80197738 gerhard.landes@elkb.de 

Ev.-Luth. Pfarramt Veitsbronn-Obermichelbach, Obermichelbacher Str. 5, 90587 Veitsbronn 
Öffnungszeiten: Montag und Freitag, 8 bis 11 Uhr, Donnerstag, 14 bis 18 Uhr 

Datenschutz in der Kirche: Taufen, Konfirmationen, 
Hochzeiten, Bestattungen und Jubiläen werden im Ge-

meindebrief veröffentlicht. Eine Veröffentlichung im 
Internet findet nicht statt. Falls Sie eine namentliche 

Veröffentlichung nicht wünschen, bitten wir um rechtzeiti-
ge Nachricht unter der Rufnummer 0911-97794030. Bitte 

beachten Sie den Redaktionsschluss. 



Gottesdienste Januar 11 

V = Veitsbronn                                                     O = Obermichelbach                                                   T = Tuchenbach 

Datum Uhrzeit Gottesdienst   Ort Leitung 

Sa, 01.01. 
Neujahr 

19.00 Uhr Gottesdienst zum Jahreswechsel O Heilig-Geist-Kirche Pfr. Meisinger 

So, 02.01. 
2. So. n. Weihn. 

10.15 Uhr Gottesdienst für die Gesamtgemeinde V Evang. Gem.haus Pfrin. Weeger 

Do, 06.01. 
Epiphanias 

10.15 Uhr Gottesdienst für die Gesamtgemeinde 
 mit Abendmahl 

T Friedenskirche  Pfrin. Weeger 

  11.30 Uhr Taufgottesdienst T Friedenskirche  Pfrin. Weeger 

So, 09.01. 
1. So. n. Epiph. 

10.15 Uhr Sing- und Musiziergottesdienst  
für die Gesamtgemeinde 

V Evang. Gem.haus  Pfr. Meisinger 

Sa, 15.01. 
2. So. n. Epiph. 

15.00 Uhr Kraftquelle V Wiese am Gem.haus Pfr. Meisinger 

So, 16.01. 
3. So. n. Epiph. 

09.00 Uhr Gottesdienst V Evang. Gem.haus Vikarin Ramsch 

  10.15 Uhr Gottesdienst O Heilig-Geist-Kirche Vikarin Ramsch 

So, 23.01. 
4. So. n. Epiph. 

09.00 Uhr Gottesdienst V Evang. Gem.haus  Pfrin. Weeger 

  10.15 Uhr Gottesdienst T Friedenskirche  Lektor Seitz 

  10.15 Uhr Gottesdienst O Heilig-Geist-Kirche Pfrin. Weeger 

  11.30 Uhr Taufgottesdienst O Heilig-Geist-Kirche Pfrin. Weeger 

So, 30.01. 
5. So. n. Epiph. 

10.15 Uhr Gottesdienst O Heilig-Geist-Kirche Präd. Heuckeroth 

  10.30 Uhr Familiengottesdienst V Wiese am Gem.haus Pfr. Meisinger/Team 

Liebe Mütter und Väter mit Kindern von Geburt an bis zum Eintritt in den  
Kindergarten. Folgende Angebote gibt es für Sie: 
 

Krabbelgruppe Veitsbronn, Montag von 9.30 bis 11 Uhr im ev. Gemeindehaus Veitsbronn.  
Bei Interesse melden Sie sich bitte bei Theresa Zimmermann, Tel. 0151-16542812. 
 

Mini-Club Obermichelbach, Donnerstag von 9 bis 11 Uhr, Freitag von 9.30 bis 11.30 Uhr 
im ev. Gemeindehaus Obermichelbach.  
Bei Interesse melden Sie sich bitte bei Nicole Gassmann, Tel. 0911-766855. 

Neustart für die Jungschar 
 

...seit Oktober 2021, von 16 bis 17.30 Uhr in der  
Teestube im Evangelischen Gemeindehaus Veitsbronn,  
Am Schelmengraben 21.  
Die Jungschar ist immer mittwochs, außer in den Ferien.  
Die nächsten Termine sind der 01.12., 08.12., 15.12., 22.12.,  
12.01., 19.01., 26.01 
 

 Herzliche Einladung, euer Gemeindereferent Jan Niedrig 

Wir bitten Sie auch in diesem Jahr, für die evangelischen und konfessionslosen Heimbewohner 
kleine Geschenke zu packen, die beim ökumenischen Gottesdienst am 21. Dezember im 
Seniorenheim  verteilt werden. Die Senioren freuen sich immer sehr über die Grüße der Kir-
chengemeinde. Der Inhalt des Päckchens sollte den Wert von 5 bis 6 Euro nicht übersteigen. 
Bitte denken Sie daran, dass viele ältere Menschen nicht mehr so gut sehen und deshalb nicht 
mehr lesen können. Sehr beliebt sind Zimmerschmuck (z.B. Figuren zum Aufstellen, ge-

schmückte Zweige, Bilder fürs Fenster oder die Wand), Düfte als Seife oder in flüssiger Form. Bitte befestigen Sie die 
Geschenkkärtchen, die Sie ab dem ersten Advent im Gemeindehaus Veitsbronn mitnehmen können, gut sichtbar an 
den Päckchen und geben Sie diese bis Freitag, 17. Dezember, 11 Uhr, im Pfarramt ab. Herzlichen Dank. 

Meditationsabend im Evang. Gemeindehaus mit Margrit Sulzer:  
 

Mittwoch, 08.12.21, 12.01.22, jeweils 19.30 Uhr 


